
BAKKHAUSEN

LEHRBUCH DER

1.BAND

ALLGEMEINE GRUNDLAGEN
11, AUFLAGE

S.HIRZEL VERLAG LEIPZIG



LEHRBUCH DER
ELEKTRONENRÖHREN
UND IHRER TECHNISCHEN ANWENDUNGEN

VON

PROF. DR. H. BARKHAUSEN
Ehemal. Direktor des Instituts für Schwachstromtechnik

an der Technischen Hochschule Dresden

Herausgegeben und überarbeitet von

PROF. DR.- ING. HABIL. E.-G. WOSCHNI
Direktor des Instituts für Elektrotechnik /

an der Technischen Hochschule Karl-Marx-Stadt

I.Band: Allgemeine Grundlagen

Elf te Auflage

Mit 177 Bildern Archiv-Exemplar

S. Hirzel Verlag
7 STUTTGART 1

Postfach 347

S . H I R Z E L V E R L A G L E I P Z I G

1 9 6 5



Alle Rechte dieser Ausgabe vorbehalten
Lizenz-Nr. 267-245/35/65 - ES 20 K 5

Copyright 1928 by S. Hirzel Verlag, Leipzig
Printed in the German Democratic Republic

Schutzumschlaggestaltung: Walter Schenk, Leipzig
Satz und Druck: Oswald Schmidt KG, Leipzig (111/18/65)

Bindearbeit: Großbuchbinderei E. P. Berger, Leipzig



Vorwort zur 8.Auflage

Bis auf kleinere Änderungen entspricht diese Auflage den vorher-
gehenden. Insbesondere wurde am klassischen Text nichts geändert.

Neu hinzugekommen ist lediglich eine Zusammenfassung von
Teil B (Theorie der Schaltungen), die in den bisherigen Auflagen
fehlte. Ferner wurden die Bezüge zu den anderen Bänden, wie seiner-
zeit vor 2 Jahren bei der Neuauflage von Band 3, auf den neuesten
Stand gebracht. Sonst beschränkten sich die Änderungen auf einige
Korrekturen sinnentstellender Druckfehler sowie einige kleinere Be-
richtigungen und Ergänzungen auch an einigen Bildern. Wo unum-
gänglich notwendig, wurden die im Text enthaltenen Daten (ins-
besondere Röhrendaten) entsprechend den inzwischen eingetretenen
Neuentwicklungen korrigiert. Vielfach lassen sich, jedoch spezielle
Erscheinungen, die zum physikalischen Verständnis wesentlich bei-
tragen, bei den alten Röhren (RE 134 usw.) viel besser erkennen. Aus
diesem Grunde werden sich wohl die zwei Forderungen, am Origi-
naltext möglichst wenig zu verändern und trotzdem die Weiterent-
wicklung von Wissenschaft und Technik zu berücksichtigen, gerade
bei der gedachten Verwendung der Bände als Lehrbuch vereinen
lassen.

Dresden, Frühjahr 1958 E.-G. Woschni



Vorwort zur 10. Auflage

Die Formelzeichen und die Schreibweise der Formeln wurden
auf die heute übliche Form gebracht. Im einzelnen bedeuten

Gleichstromgrößen
Effektivwerte
Spitzenwerte
gerichtete Größen (komplex)
Augenblickswerte (allgemein)
Augenblickswerte des Wechselanteiles
gerichtete Augenblickswerte des Wechselanteiles
(komplex).

Es ergibt sich also z. B.

Der gerichtete Widerstand wird mit 3 bezeichnet; es gilt

bzw. beim Leitwert

Ferner wurden Formelzeichen (Schrägdruck) und Einheiten
(gerade) im Schriftbild unterschieden. Die Einführung positiver
Zählpfeile bei den Bildern dürfte insbesondere zum Verständnis
der Vorzeichen wesentlich sein.

Am Originaltext brauchten kaum Änderungen vorgenommen
zu werden.

Eine ganze Reihe typischer Erscheinungen (z. B. die Sättigung)
lassen sich besonders gut an alten Röhren zeigen. In diesen Fällen
wurden daher die mit diesen Röhren (BE-Röhre, RE 134) gewon-
nenen experimentellen Ergebnisse beibehalten, die in hervorragen-
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der Weise einen leicht verständlichen Einblick in die physikalischen
Vorgänge gestatten. Dagegen wurden besonders Kennlinien und
Meßergebnisse der inzwischen veralteten Röhren (z. B. P 2000,
AG 2) gegen solche moderner Typen (z. B. EF 80, EABG 80) ausge-
tauscht. In diesem Zusammenhang bin ich Herrn Ing. Kühnrich
für die Durchführung der Meßreihen, Frau Fritzsching für die An-
fertigung der Zeichnungen und unseren Röhrenwerken für die
freundliche Überlassung von Unterlagen dankbar.

Karl-Marx-Stadt, Winter 1961/62
E.-G. Woschni

Vorwort zur 11. Auflage

Auch bei dieser Auflage konnte an dem Grundsatz festgehalten
werden, das Buch meines hochverehrten Lehrers weitgehend im
Originaltext zu erhalten. Nach der bei der 10. Auflage durchge-
führten Umstellung der Formelzeichen und Schreibweise der Formeln
beziehen sich dieÄnderungen der vorliegenden 11. Auflage im wesent-
lichen auf einige Abbildungen und Begriffsbezeichnungen (z.B.
Äquivalentspannung anstelle der bisher üblichen Bezeichnung Effek-
tivpotential) sowie auf einige Textstellen, insbesondere um in der
Zwischenzeit eingetretene Weiterentwicklungen (z.B. Spanngitter-
röhren) zu berücksichtigen.

Karl-Marx-Stadt, Herbst 1964
E.-G. Woschni
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